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See the notice on TED website

622626-2025 - Wettbewerb
Deutschland – Tiefbauarbeiten, außer Tunneln, Schächten und Unterführungen – Landkreis 
Waldshut: Bauleistungen für die Innere Erschließung des Gesundheitsparks Hochrhein
OJ S 182/2025 23/09/2025
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Bauleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Landkreis Waldshut
E-Mail: gesundheitspark-erschliessung@menoldbezler.de
Rechtsform des Erwerbers: Von einer lokalen Gebietskörperschaft kontrollierte Einrichtung 
des öffentlichen Rechts
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Landkreis Waldshut: Bauleistungen für die Innere Erschließung des Gesundheitsparks 
Hochrhein
Beschreibung: Gegenstand der Ausschreibung sind Bauleistungen für die Innere Erschließung 
des Gesundheitsparks in Waldshut-Tiengen, insbesondere Bau von Verkehrsanlagen, Ver- 
und Entsorgungsleitungen sowie diesbezügliche Ingenieurbauwerke inkl. technischer 
Ausrüstung, Wärmenetz, Immissionsschutzwall
Kennung des Verfahrens: cf31109f-98b0-4585-9adf-12cb81626301
Interne Kennung: 2025/2125
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45221250 Tiefbauarbeiten, außer Tunneln, Schächten und 
Unterführungen
Zusätzliche Einstufung (cpv): 45230000 Bauarbeiten für Rohrleitungen, Fernmelde- und 
Stromleitungen, für Autobahnen, Straßen, Flugplätze und Eisenbahnen; Nivellierungsarbeiten, 
45233120 Straßenbauarbeiten, 45230000 Bauarbeiten für Rohrleitungen, Fernmelde- und 
Stromleitungen, für Autobahnen, Straßen, Flugplätze und Eisenbahnen; Nivellierungsarbeiten

2.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Waldshut-Tiengen
Land, Gliederung (NUTS): Waldshut (DE13A)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: #Bekanntmachungs-ID: CXP4YMZ5QWX#
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vob-a-eu -

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/622626-2025
mailto:gesundheitspark-erschliessung@menoldbezler.de
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2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Auftragsunterlagen

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Landkreis Waldshut: Bauleistungen für die Innere Erschließung des Gesundheitsparks 
Hochrhein
Beschreibung: Der Landkreis Waldshut ist aktuell an der Planung des neuen Klinikums 
Hochrhein. Das Klinikum wird teil eines Gesundheitsparks mit einer Fläche von ca. 90.000 m². 
Der Gesundheitspark ist eine Entwicklung mit überwiegend gewerblicher und dabei 
hauptsächlich gesundheitsaffiner Nutzung. Die Erschließung für die vollständige Fläche des 
Gesundheitsparks erfolgt durch den Landkreis Waldshut als Bauherr in Vertretung für die 
Gemeinde Albbruck. Die verkehrliche Erschließung des Gesundheitsparks erfolgt über zwei 
Erschließungsachsen. Dies ist die parallel zur Bundesstraße 34 verlaufende sogenannte 
"Parkallee" und die ringförmig angelegte sogenannte "U-Straße". Die Parkallee wird als 3-
streifiger Straßenzug ausgebildet. Neben den beiden durchgängigen Fahrstreifen mit einer 
Breite von 3,50 m wird in der Fahrbahnmitte ein Mehrzweckstreifen mit einer Breite von 3,00 
m angelegt. Neben der Fahrbahn werden beidseitig ein 2,50 m breiter Grünstreifen mit 
Baumpflanzungen und ein 2,50 m breiter Gehweg angelegt. Die U-Straße dient in erster Linie 
zur Erschließung der südlich gelegenen Grundstücke. Sie wird als zweistreifiger Straßenzug 
mit einer Fahrbahnbreite von 6,50 m angelegt. Der Straßenzug erhält einen einseitig parallel 
verlaufenden Gehweg in einer Breite von 2,50 m. Dieser schließt in seinem westlichen Verlauf 
an den Plaza und auf der Ostseite an den Fuß- und Radweg entlang des Erdwalls an. Die 
sogenannte Magistrale bildet den Straßenzug zwischen den beiden Straßenschenkel der U-
Straße in West-Ost-Richtung. Sie beginnt im Westen an der südlichen Grenze der Plaza und 
endet in Höhe des kleinen Platzbereiches im Zuge der Fuß- und Radwegverbindung entlang 
des Immissionsschutzwalles. Der Rheinuferweg verläuft von der Parkallee im Westen bis zur 
Fuß- und Radwegverbindung entlang des Immissionsschutzwalles. Im Bereich der 
angrenzenden Kläranlage, ist zum Schutz vor Lärm und Geruch ein ca. 270 m langer 
Schutzwall zu errichten. Die Gesamthöhe der Konstruktion beträgt zwischen ca. 8,50 m und 
ca. 2,00 m. Der Schutzwall soll als eine Kombination aus einem Erdwall und einer darauf 
errichteten Schutzwand (Höhe 2,50 m) erstellt werden. Für die Ableitung des 
Niederschlagswassers aus den öffentlichen Verkehrsflächen (Parkallee / U-Straße / 
Magistrale) wird ein Ableitungssystem konzipiert. Die Leitungen wurden überwiegend 
innerhalb der öffentlichen Verkehrsflächen angeordnet. Die Flächen des Rheinuferweges 
werden über die angrenzenden Flächen entwässert. Hierzu sind keine gesonderten 
Entwässerungsanlagen vorgesehen. Dies trifft auch für die Wegeflächen entlang des 
Immissionsschutzwalls und dessen Böschungsflächen zu. Hierzu werden 
Entwässerungsmulden mit Versickerungen über die belebte Bodenschicht angeordnet. Nähere 
Einzelheiten zum Leistungsinhalt und -umfang ergeben sich aus den Vergabeunterlagen.
Interne Kennung: 2025/2125

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45221250 Tiefbauarbeiten, außer Tunneln, Schächten und 
Unterführungen
Zusätzliche Einstufung (cpv): 45230000 Bauarbeiten für Rohrleitungen, Fernmelde- und 
Stromleitungen, für Autobahnen, Straßen, Flugplätze und Eisenbahnen; Nivellierungsarbeiten, 
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45233120 Straßenbauarbeiten, 45230000 Bauarbeiten für Rohrleitungen, Fernmelde- und 
Stromleitungen, für Autobahnen, Straßen, Flugplätze und Eisenbahnen; Nivellierungsarbeiten

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Waldshut-Tiengen
Land, Gliederung (NUTS): Waldshut (DE13A)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 43 Monate

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Allgemeiner Jahresumsatz
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Umsatz des Unternehmens in den letzten drei 
abgeschlossenen Geschäftsjahren, soweit er Bauleistungen und andere Leistungen betrifft, 
die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind unter Einschluss des Anteils bei 
gemeinsam mit anderen Unternehmen ausgeführten Leistungen. Es gelten folgende 
Mindestanforderungen: durchschnittlicher Jahresumsatz (netto) von mind. 20 Mio. in den 
letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Arbeiten
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angaben zu Leistungen aus den vergangenen fünf 
Kalenderjahren, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind. Es gelten folgende 
Mindestanforderungen: - Vorlage von mind. einer Referenz über die Erbringung von 
Bauleistungen im Bereich "Straßenbau" mit Herstellkosten von mindestens EUR 5 Mio. netto. 
Der Abschluss der Leistungserbringung (Abnahme) darf dabei nicht vor dem 1. Januar 2020 
erfolgt sein. - Vorlage von mind. einer Referenz über die Erbringung von Bauleistungen im 
Bereich "Leitungsbau" mit Herstellkosten von mindestens EUR 3 Mio. netto. Der Abschluss 
der Leistungserbringung (Abnahme) darf dabei nicht vor dem 1. Januar 2020 erfolgt sein.

Kriterium: Techniker oder technische Stellen zur Durchführung der Arbeiten
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Erklärung, dass die für die Ausführung der Leistungen 
erforderlichen Arbeitskräfte zur Verfügung stehen. Es gelten folgende Mindestanforderungen: - 
mind. 45 festangestellte Arbeitskräfte, die für die Ausführung der Leistungen eingesetzt 
werden können.

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: 100% Preis
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Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 100

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YMZ5QWX
/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YMZ5QWX

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YMZ5QWX
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 23/10/2025 10:00:00 (UTC+02:00) Osteuropäische Zeit, 
Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 60 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Die Nachforderung von Unterlagen erfolgt gemäß der Vorgaben 
der VOB/A.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem
Elektronische Auktion: nein

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Baden-Württemberg beim Regierungspräsidium 
Karlsruhe
Informationen über die Überprüfungsfristen: Es gelten die Bestimmungen des Gesetzes gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen (GWB). Hinsichtlich der Einleitung von Nachprüfungsverfahren 
wird auf § 160 GWB verwiesen. Dieser lautet: (1) Die Vergabekammer leitet ein 
Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein 
Interesse an dem öffentlichen Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen 
Rechten nach § 97 Absatz 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. 
Dabei ist darzulegen dass dem Unternehmen durch die behauptete Verletzung der 
Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist 

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YMZ5QWX/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YMZ5QWX/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YMZ5QWX
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YMZ5QWX
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unzulässig, soweit 1. Der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; 2. Verstöße 
gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht 
spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder 
zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Hinsichtlich der Information nicht 
berücksichtigter Bieter und Bewerber gelten die §§ 134, 135 GWB. Insbesondere gilt: Bieter 
deren Angebote für den Zuschlag nicht berücksichtigt werden sollen, werden vor dem 
Zuschlag gemäß § 134 GWB darüber informiert. Das gilt auch für Bewerber, denen keine 
Information über die Ablehnung ihrer Bewerbung zur Verfügung gestellt wurde, bevor die 
Mitteilung über die Zuschlagsentscheidung an die betroffenen Bieter ergangen ist. Ein Vertrag 
darf erst 15 Kalendertage nach Absendung dieser Information durch den Auftraggeber 
geschlossen werden; bei Übermittlung per Telefax oder auf elektronischem Wege beträgt 
diese Frist 10 Kalendertage.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Landkreis 
Waldshut
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Landkreis Waldshut

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Landkreis Waldshut
Registrierungsnummer: k.A.
Postanschrift: Kaiserstraße 110
Stadt: Waldshut-Tiengen
Postleitzahl: 79761
Land, Gliederung (NUTS): Waldshut (DE13A)
Land: Deutschland
E-Mail: gesundheitspark-erschliessung@menoldbezler.de
Telefon: +4971186040660
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Menold Bezler Rechtsanwälte Steuerberater Wirtschaftsprüfer 
Partnerschaft mbB
Registrierungsnummer: PR 155 (Registergericht Stuttgart)
Postanschrift: Stresemannstr. 79
Stadt: Stuttgart
Postleitzahl: 70191
Land, Gliederung (NUTS): Stuttgart, Stadtkreis (DE111)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Dr. Frank Meininger / Dr. Alexander Dörr
E-Mail: gesundheitspark-erschliessung@menoldbezler.de

mailto:gesundheitspark-erschliessung@menoldbezler.de
mailto:gesundheitspark-erschliessung@menoldbezler.de


622626-2025 Page 6/6

Telefon: +4971186040660
Internetadresse: http://www.menoldbezler.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffungsdienstleister

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Baden-Württemberg beim Regierungspräsidium 
Karlsruhe
Registrierungsnummer: 08-A9866-40
Postanschrift: Kapellenstr. 17
Stadt: Karlsruhe
Postleitzahl: 76131
Land, Gliederung (NUTS): Karlsruhe, Stadtkreis (DE122)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@rpk.bwl.de
Telefon: +49 721926-8730
Fax: +49 721926-3985
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0004
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: d49b5509-6d71-487a-aa35-12cf9898af62  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 19/09/2025 17:27:34 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 622626-2025
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 182/2025
Datum der Veröffentlichung: 23/09/2025

http://www.menoldbezler.de
mailto:vergabekammer@rpk.bwl.de
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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